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Karlsruher MW .

Mittwoch , 21 . November .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden - ^ LDLDLD

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M - 65 Pf . 1
*

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile odkr deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei -

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 13 . November d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Wirklichen Geheimen Oberjustizrath , or¬
dentlichen Professor an der Universität Berlin , I) r . Gneist ,

das Nommandeurkrenz 1. Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gesunden, dem Oberbürgermeister
Weber in Konstanz die unterthänigst nachgesuchte Er -
laubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser , König von
Preußen , verliehenen Königlich Preußischen Kronenordens
3 . Klasse zu ertheilen .

Durch Allerhöchste KabinetS -Ordres vom 13 . November
d . I . ist Folgendes bestimmt :

Kommandantur Neubreisach :
v . Trebra , Oberst und Kommandeur des 1 . Nieder¬

schlesischen Infanterie -Regiments Nr . 46 , unter Stellung
ä In suits dieses Regiments , zum Kommandanten von
Neubreisach ernannt .

4 . Westfälisches Infanterie - Regiment Nr . 17 :
Plock , Major , als Bataillonskommandeur in das

3 . Großherzoglich Hessische Infanterie -Regiment (Leib -
Regiment ) Nr . 117 versetzt.

Richter , Major , aggregirt dem obigen Regiment ,
in die erste Hauptmannsstelle desselben einrangirt .

Badisches Train -Bataillon Nr . 14 :
Gottschalck , Oberstlieutenant und Kommandeur obigen

Bataillons , ein Patent seiner Charge und der Charakter
als Oberst verliehen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 20 . November .

Der italienische Ministerpräsident hat die Probe ge¬
macht , ob er das Vertrauen der Kammer noch in unge¬
schmälertem Maße besitze , und er dürfte Ursache haben ,
mit dem Ausfälle dieser Probe zufrieden zu sein . Wie
schon berichtet , hat die italienische Deputirtenkammer am
Samstag , bei der Berathung des Gesetzes bezüglich der
Reform des öffentlichen Sicherheitswesens , über die Bei¬
behaltung der sogenannten Ammonizione , der besonderen
polizeilichen Ueberwachung von Landstreichern und Arbeits¬
scheuen abgestimmt ; die Abstimmung erwies sich aber als
eine ungiltige , da die beschlußfähige Anzahl von Depu -
tirten nicht anwesend war , und sie mußte gestern wieder¬
holt werden . Crispi hatte aus der Frage eine Ver¬
trauensfrage gemacht und , nachdem er das Programm
seiner inneren und äußeren Politik dargelegt , die Kammer
zu einer Abstimmung für oder wider ihn aufgefordert .
Die Kammer verwarf nun gestern die von der Regierung
bekämpfte Tagesordnung , welche die Beibehaltung der
Ammonizione mißbilligte , mit 174 gegen 39 Stimmen .
Am Samstag hatten bei der Abstimmung 124 gegen 38
Stimmen gestanden ; das Ergebniß der definitiven Ab¬
stimmung ist somit ein für Herrn Crispi noch wesentlich
günstigeres als das Votum vom Samstag gewesen .

Boulangillysmus ist das neueste Wort , mit welchem
das Lexikon des französischen Zeitungsjargons bereichert
worden ist . Die „Republique franyaise " hat das Wort
erfunden ; sie findet einen engen Zusammenhang zwischen
dem Vorgehen Numa Gilly 's und dem Verhalten Bou -
langers , da das von Ersterem betriebene Verleumdungs¬
system nur bezwecke , die Republik zu untergraben und
dem '

Cäsarismus oder dem Königthum vorzuarbeiten .
Thatsache ist, daß die Boulangisten und die Monarchisten
allein ihre Freude an dem Ausgange des Prozesses
Andrieux eomra Gilly haben . Die boulangistische Presse
verfehlt auch nicht, den Verlauf des Prozesses nach Mög¬
lichkeit auszubeuten . Sie sucht die Meinung zu ver¬
breiten , der Gerichtshof habe aus politischen Gründen
die Verhandlung auf solche Behauptungen Gilly 's be¬
schränkt , die lediglich gegen Andrieux gerichtet seien, um auf
solche Weise die Opportunisten vor der Brandmarkung
durch Gilly zu retten . Dieser fortdauernden Verdächti -
gungs - und Anschwärzungscampagne muß ein baldiges
Ende gemacht werden , wenn nicht die öffentliche Mei¬
nung in heilloser Weise verwirrt werden soll . Es heißt
denn auch , daß die in dem Prozesse gegen Gilly als
Zeugen geladenen Abgeordneten entschlossen seien , die
Sache in der Deputirtenkammer vorzubringen , um Gilly
tzu zwingen , seine Beschuldigungen gegen die von ihm

^ verdächtigten Mitglieder des Budgetausschusses zu er¬
warten . Von anderer Seite verlautet , Gilly lasse in

Belgien ein Werk drucken, in dem er die Beweise für
seine Behauptungen veröffentliche . Wenn sich die Mel¬
dung nur bestätigen würde ! Es würde dann wenigstens
Klarheit in die Sache kommen , und wie schlimm diese
Klarheit immerhin für das eine oder andere Mitglied
der Kammer sein möge , wäre sie doch auf jeden Fall
dem jetzigen Zustande beweisloser Verdächtigungen , der
das Rechtsbewußtsein und das Vertrauen der Bevölkerung
in die Ehrenhaftigkeit seiner parlamentarischen Vertreter
erschüttert , sicherlich vorzuziehen . Nach der „Republique
fran ^aise " wäre Numa Gilly indessen ein Aufschneider
der gewöhnlichsten Sorte , der in Wirklichkeit gar kein
Material für seine Beschuldigungen besitzt und jetzt von
Einem zum Anderen läuft , um sich solches zu verschaffen ;
das Blatt behauptet , er habe auch bei ihm angeklopft ,
sei aber mit einer energischen Abfertigung heimgeschickt
worden . Um dem Skandal die Krone aufzusetzen , ist nun
auch Daniel Wilson aus der ihm sehr heilsamen

'
Zurück -

haltung hervorgetreten und beginnt in der „Petite France "

kompromittirende Papiere auszukramen . Er geht zunächst
gegen den Bankier Veil - Picard vor , ein Unternehmen ,
dem man den gewöhnlichen Racheakt auf den ersten Blick
ansieht , da Veil -Picards Blatt „ Paris " in dem Kampfe
gegen Wilson die erste Rolle gespielt hat . „ Petite France "

hat einen angeblichen Brief Veil - PicardS veröffentlicht ,
aus dem hervorgehen soll , daß Veil - Picard den Orden
der Ehrenlegion gekauft hat . Die Enthüllung erregt
neues Aufsehen und Aergerniß und einige Blätter ver¬
langen , daß der Rath der Ehrenlegion eine Untersuchung
gegen Veil -Picard anstrenge ; der Letztere erklärt dagegen
den von Wilson produzirten Brief als eine Fälschung .
Man sieht, es wird zur Zeit sehr viel schmutzige Wäsche
in der französischen Republik gewaschen.

Deutschland .
* Berlin , 19 . Nov . Heute Vormittag gegen 9 Uhr

begaben sich Ihre Majestäten der Kaiser und die
Kaiserin gemeinsam im geschlossenen Wagen nach dem
Potsdamer Stadtschlosse . Dort empfing der Kaiser in
feierlicher Audienz die gestern Abend hier eingetroffene
Deputation der schwedischen Flotte . Seine Majestät hatte
schwedische Admiralsuniform und schwedische Orden an¬
gelegt . Nachdem die Deputation entlassen war , begab
sich der Kaiser nach der Garnisonkirche und später nach
der kath . Kirche, worauf Allerhöchstderselbe gegen Mittag
nach dem Marmorpalais zurückkehrte. Darauf konferirte
der Kaiser mit dem Kriegsminister Generallieutenant
Bronsart v . Schellendorff und nahm die Vorträge des
Chefs des Militürkabinets , Generallieutenants v . Hahnke ,
und des Chefs des Civilkabinets , Wirk ! . Geh . Raths
I )r . v . Lucanus , entgegen . Die Kaiserin hatte sich nur
etwa eine Stunde im Potsdamer Stadtschlosse aufge¬
halten , um einige Räumlichkeiten in Augenschein zu nehmen ,
und war dann wieder nach dem Marmorpalais zurück¬
gekehrt . An dem zu Ehren der schwedischen Marine¬
deputation im Stadtschlosse veranstalteten Diner nahmen
außer der schwedischen Deputation auch der hiesige König¬
lich schwedische Gesandte v . Lagerheim und der schwedische
Militärattache Major Frühling , der Staatssekretär des
Aeußern , Staatsminister Graf Herbert Bismarck , der
Viceadmiral Graf Monts und mehrere Herren von der
Admiralität , der Generaloberst v . Pape und einige Ge¬
nerale Theil .

— Aus Koblenz wird gemeldet, daß gestern Nachmit¬
tag der rumänische Gesandte G . v . Liteano Audienz bei
Ihrer Majestät der Kaiserin August « hatte . Die
Palastdame der Kaiserin August «, Gräfin Hacke (welche
heute ihren 76 . Geburtstag begeht) , ist infolge eines
Schlaganfalles gefährlich erkrankt .

— Die „Nordd . Allgem . Ztg .
" widmet dem verstor¬

benen Erbprinzen von Schönburg - Waldenburg ,
Rittmeister im Leib- Garde -Husaren -Regiment , einen war¬
men Nachruf . Der Erbprinz war eine der beliebtesten
Persönlichkeiten Potsdams , nicht nur unter seinen Standes¬
genossen und Kameraden , sondern auch in der Bürger¬
schaft . Die seltenen Eigenschaften , zu denen sich Tüchtig¬
keit des militärischen Berufs gesellte (der verstorbene
Prinz war einer der besten Reiter ), erwarben dem dahin -
geschiedenen Prinzen in hohem -Grade die Zuneigung ,
man darf wohl sagen die Freundschaft des Kaisers , den
die Todesnachricht tief berührt haben soll . Der Ver¬
ewigte , der nur ein Lebensalter von 32 Jahren erreichte ,
hinterläßt eine Witwe , Erbprinzessin Lucie, geb . Prinzessin
von Sayn - Wittgenstein -Berleburg , mit der er acht Jahre
in glücklicher Ehe lebte, eine Tochter und zwei Söhne .

— Wie die „ Kreuzzeitung " vernimmt , wäre in nicht
allzu ferner Zeit eine Wiedervereinigung des Militär -
kabinets mit dem Kriegsministerium als viertes Depar¬
tement des letzteren mit einem Chef an der Spitze geplant .

— Seitens des Bundesraths ist in dem Gesetzentwurf
betreffend die Alters - und Invalidenversicherung
ein neuer Paragraph eingeschaltet worden , dem zufolge ,
sobald sich bei Feststellung der Invalidenrente Zweifel
darüber ergeben , ob die Erwerbsfähigkeit nicht durch
einen gemäß den Unfallversicherungsgesetzen zu entschä¬
digenden Unfall verursacht sei, dem Rente beantragenden
Versicherten aufzugeben ist , zunächst eine Enschädigung
auf Grund der Unfallversicherungsgesetze herbeizuführen .

Breslau , 19 . Nov . Die heutigen Blätter enthalten
folgende Bekanntmachung : „Sc . Majestät der Kaiser
hat die Gnade gehabt , bei seiner Anwesenheit Hierselbst
mir in warmen Worten seine volle Befriedigung über die
Ausschmückung unserer Straßen , über die Illumination
der Häuser und über die patriotische Begeisterung aus¬
zudrücken , welche er überall in der Stadt gefunden . Se .
Majestät hat mich beauftragt , der Stadt und der Bürger¬
schaft seinen königl . Dank für den ihm bereiteten Em¬
pfang auszusprechen und namentlich ihr zu sagen , daß
er über die vortrefflichen Wahlen der Stadt sehr erfreut
sei . In Befolgung dieses Allerhöchsten Auftrages bringe
ich diese gnädige Aeußerung Sr . Majestät zur öffentlichen
Kenntniß . — Breslau , am 16 . Nov . 1888 . Der Ober¬
bürgermeister : Friedensburg . "

Straßburg , 19 . Nov . Die „Landeszeitung für Elsaß -
Lothringen " schreibt über Grenzverletzungen seitens
französischer Wilderer Folgendes :

„ In jüngster Zeit sind von verschiedenen Punkten der franzö¬
sischen Grenze Berichte über Wilddiebereien unserer französischen
Nachbarn cingetroffen , welche Berichte im Allgemeinen nur deß -
halb von Interesse sind , weil darin eine Bestätigung der vor
einiger Zeit in einem großen Pariser Blatte erhobenen Klage
liegt , daß die Schwäche der französischen Regierung und das
Bedürfniß , die Wähler bei guter Laune zu erhalten , dabin geführt
hätten , daß sich die Wilddieberei in Frankreich zur Höhe einer
ständigen Einrichtung erhoben hat . Was im Innern Frankreichs
die Regel bildet , muß sich eben auch an der Grenze äußern .
Wir haben jüngst den vom „ Petit Journal " gemeldeten Vorgang
an der Grenze bei Chavannes - les - Grands richtig ge »
stellt . Es ist ganz unerfindlich , wie französische Berichterstatter
diese gemeine Wilddieberei , welche die Betheiligten selbst der Ver¬
gessenheit zu widmen suchten , wie eine nicht unrühmliche That
besprechen konnten . Schon früher waren aus der Gegend von
Masmünster ähnliche Berichte eingetroffen , an welchen höchstens
bemerkenswerth ist , daß dabei ein französischer Bürgermeister und
ein von der Behörde vereidigter Privatjagdhüter betheiligt waren ;
im Ucbrigen war es ganz gewöhnlicher Jagdfrevel Ein weiterer
Fall , der einen ernsteren Charakter hat . ist bei Rothau vorge -
kommcn . Nach den uns vorliegenden Berichten traf am 31 . Ok¬
tober , Nachmittags 4 Uhr . der Förster Reiß von Champenah bei
Plaine im Staatswalde beim Katzcnstein auf deutschem Boden ,
etwa 2 Kilometer von der Grenze , mit einer Bande von 5 fran¬
zösischen Wilddieben zu sammcn , welche noch im Vordringen
waren . Der Förster rief den mit Gewehren bewaffneten und
augenscheinlich in der Jagd begriffenen Wilddieben „Halt " zu ,
worauf dieselben eine kurze Strecke zurückliefen , um hinter
Bäumen Deckung zu suchen . Als der Förster vorging , fiel auf
ihn ein Schuß , der sein Ziel verfehlte ; der Förster gab . dann
zwei Schüsse ab , welche ebensowenig trafen , und die Bande ver¬
zog sich schließlich auf französisches Gebiet . An demselben Tage
wurde ferner von einer aus 7 Köpfen bestehenden Bande Wil¬
derer Vormittags 11 Uhr in der Oberförsterei Schirmeck auf
deutschem Boden gejagt . Als zwei deutsche Forstbeamte , Förster
Anzcnberger vom Forsthaust Kukuk und Forstaufseher Isaak ,
welche auf die Schüsse hin an Ort und Stelle eilten , die Wild¬
diebe zu Gesicht bekamen , hatten dieselben bereits die französische
Grenze überschritten . Der Führer der Bande , der ein ehemaliger
Offizier der Franctireurs sein soll , blieb in theatralischer Pose
im Anschlag stehen und rief seinen Gefährten zu : „ Nur keine
Angst , laßt sie nur hcrankommen "

; die Grenze schützte ihn und
unter deren Schutze vollzog sich der Rückzug der 7 Helden . Es

mag sein , daß im innern Frankreich noch ein Rest von Rechts¬
gefühl anständigere Leute von Jagdfreveln trotz der Nachsicht der
Behörde abhält ; an der Grenze aber scheint die Wilddieberei
als patriotischer Sport , als eine heldenmüthige Vorbereitung für
ernstere Ereignisse auch von Leuten betrieben zu werden , welche
sonst Beruf und Neigung haben mögen , Recht und Unrecht zu
unterscheiden .

"

Metz , 19 . Nov . Von dem heute eröffneten Bezirks¬
tage für Lothringen wurde ein Huldigungstelegramm
an Se . Majestät den Kaiser beschlossen , worin es heißt ,
der Bezirkstag bezeuge seine aufrichtige Theilnahme an
den harten Schicksalsschlägen , welche im Laufe dieses
Jahres das hohe kaiserliche Haus betroffen hätten , und
spreche die Hoffnung aus , daß es Sr . Majestät dem
Kaiser vergönnt sein möge, sein Volk recht lange glück¬
lich zu regieren . (Daß auch der Bezirkstag für das
Unterelsaß eine Huldigungsdepesche an Se . Majestät ge¬
sandt hat , wurde schon in der vorigen Nummer dieser
Blattes gemeldet .)

Oesterreich-Nngarn.
Wien , 19 . Nov . Aus Pola wird gemeldet, daß das

deutsche Schulgeschwader heute morgen von dort nach



Fiume abgegcmgen und Mittags dort eingetroffen ist . Der
deutsche Contreadmiral Hollmanu machte in Fiume dem
Gouverneur Grafen Zichy , dem General Catinelli und
dem Bürgermeister Ciotta Besuche . — In Pest ist heute
der Vicepräsident des ungarischen Abgeordnetenhauses ,
Graf Bela Banffy , gestorben .

Italien.
Nom , 19 . Nov . Nach einer Meldung der „ Agenzia

Stefans " aus Sansibar ist die Geuugthnuug , welche
Italien vom Sultan von Sansibar wegen der Ver¬

zögerung der Annahme des Handschreibens des Königs
Humbert verlangte , nunmehr erfolgt . Die italienische
Flagge wurde wieder gehißt , während alle Schiffe des

Sultans große Flaggengala aulegten und einen Salut
von 21 Kanonenschüssen abgaben . Der Sultan hat außer¬
dem sein lebhaftestes Bedauern ausdrücken lassen und ein

Entschuldigungsschreiben an König Humbert gerichtet .

Frankreich .
Paris , 19 . Nov . In der Kammer brachte der Bou -

langist Susini einen Antrag ein , wonach derjenige , welcher
einen Senator oder Deputirten unehrenhafter Hand¬
lungen beschuldigt , von Amtswegen dem Schwurgerichts¬
hof des Seine -Departements überwiesen und zum Be -

weise der Wahrheit veranlaßt werde . Im Falle der

Freisprechung sei der betreffende Senator oder Depu¬
tierte selbst dem Geschworenengerichte zu überweisen und ,
wenn er schuldig befunden , für immer des aktiven und

passiven Wahlrechts verlustig zu erklären . Susini bean¬

tragte die Dringlichkeit für seinen Antrag ; Floquet sprach

dagegen , worauf die Kammer die Dringlichkeit ablehnte .
Der Minister Goblet erklärte auf eine Anfrage Köchlins ,
Frankreich sei keine Verpflichtung eingegangen , mit

Deutschland und England an der Küste Ostafrika ' S zu -

sammenzuwirken . Deutschland und England stießen an

dieser Küste auf besondere Schwierigkeiten und ersuchten
Frankreich , die Durchsuchung der Schiffe mit Rücksicht
auf den Sklavenhandel und die Waffeneinfuhr zu ge¬
statten . Frankreich habe erwidert , wenn die Blokade
eine effektive wäre , sei das Durchsuchungsrecht der Schiffe
nach Waffen die natürliche Konsequenz davon . Hinsicht¬
lich des Sklavenhandels erkannte Frankreich niemals das

Durchsuchungsrecht an . Einige Mißbräuche könnten vorge¬
kommen sein , hätten aber nicht die ernste Bedeutung ,
welche man ihnen beilegen möchte. Jedoch sei ein Schiff
von der Schiffsabtheilung im Indischen Ocean nach den

Gewässern von Sansibar geschickt , um eintretendenfalls
zu verhindern , daß Sklavenhandel unter französischer
Flagge getrieben werde . ES sei keine Rede davon , an
der Blokade theilzunehmen ; wenn Frankreich um irgend
eine andere Mitwirkung ersucht werden sollte , würde

dasselbe nach den jeweiligen Umständen handeln , ohne
irgend etwas von den Ueberlieferungcn der Würde und
den Interessen Frankreichs zu opfern . — Die äußerste
Linke der Deputirtenkammer beschloß sich an der ö ffent -

lichen Kundgebung zu betheiligen , welche nach einem

Beschlüsse des Pariser Munizipalrathes am 2 . Dezember
auf dem Friedhofe zu Montmartre zu Ehren des am
2 . Dezember 1851 gefallenen Deputirten Baudin statt -

sinden soll .
Dänemark .

Kopenhagen , 19 . Nov . In der hiesigen Börse wurde

gestern von der Kaufmannschaft anläßlich des Jubi¬
läums des Königs ein Festmahl veranstaltet . An

demselben nahmen die gesammte Königliche Familie , so-
wie die noch hier weilenden Fürstlichen Gäste theil . Beim

Beginn des Festes geriethen einige Flaggendekorationen
in Brand , doch wurde das Feuer sogleich gelöscht ; hierauf
nahm die Feier ihren ungestörten Fortgang . Abends

fand eine Festvorstellung im Theater statt .

Großbritannien .
London , 19 . Nov . Ihre Majestäten die Königin

Victoria und die Kaiserin Friedrich trafen heute
Nachmittag gegen 2 Uhr in Windsor ein, wo vor der
Station eine Ehrenkompagnie der Grenadiergarde aufge¬
stellt war . — In der heutigen Sitzung des Unterhauses
erklärte Staatssekretär Fergusson , daß infolge der feind¬
lichen Haltung der gegen den Sultan von Sansibar im

Aufstand befindlichen Eingeborenen an der ostafrikani¬
schen Küste zahlreiche Indier englischer Staatsange¬
hörigkeit nach Sansibar geflüchtet seien . Für die Verluste
derselben von der Deutsch -Ostafrikanischen Gesellschaft oder
der deutschen Regierung Schadenersatz beanspruchen zu
sollen , erscheine vom Standpunkte des internationalen

Rechts nicht gerechtfertigt . — Der Deputirte Madden

beantragte die erste Lesung der Regierungsvorlage über
den Pachtgüterankauf in Irland . Gladstone bean¬

tragte dazu ein Amendement betreffend die Rückstände
der Pachtzinsen . (Das Gladstone ' sche Amendement lautet
wie folgt : „ Anstatt wiederum dazu zu schreiten , die Summe
von fünf Millionen Pfd . Sterling zu votiren , um den
Staat in die direkte Beziehung eines Grundbesitzers zu
dem irischen Pächter in Gemäßheit der Bestimmungen
des irischen Landankaufsgesetzes von 1885 zu versetzen,
ist es im Hinblick auf die beklagenswerthen Leiden , welche
die jüngsten Pächteranstreibungen in Irland verursacht
haben , zweckmäßig, die Bestimmungen des irischen Bodcn -

gesetzes von 1881 auszudehnen , um die Landgerichtshöfe
zu ermächtigen , die rückständigen Pachtzinse , falls sie als
übermäßig hoch befunden werden , zu ermäßigen oder zu
annulliren , sowie auch die Pachtzinse selber zu behandeln
nach dem Beispiele der Gesetzgebung , welche jüngst mit
Lortheil auf die Anwesen der Kleinbauern in Schottland
angewendet wurde . " ) — Das „Reuter ' sche Bureau " meldet
aus Sansibar , der englische Generalkonsul habe eine
Proklamation erlassen , welche den dort lebenden Englän¬
dern verbietet , Kontrakte mit Sklavenbesitzcrn zu schließen,
um Sklaven zur Arbeit zu erhalten , und ferner unter¬

sagt , Sklaven durch Vermittelung ihrer Besitzer oder auf
eine andere Weise zu verwenden .

Türkei .
Konstantinopel , 18 . Nov . Die griechische Mission

wurde gestern vom Sultan in Abschiedsaudicnz empfangen .
Der Sultan gab bei der sehr herzlichen Unterredung der

Absicht Ausdruck , dem Kronprinzen Konstantin den Groß¬
kordon des Osmanie -Ordens in Brillanten zu übersenden ,
und beschenkte die Mitglieder der Mission mit goldenen ,
mit Brillanten geschmückten Tabatieren . Die Mission
reiste Abends nach Athen ab .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 20 . November .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm gestern
Vormittag auf Schloß Baden den Vortrag des Präsi¬
denten des Evangelischen ObcrkirchenratheS Geheimerath
von Stoesser entgegen und ertheilte dem Referendar
vr . von Schulze - Gaevernitz eine Privataudienz .

Abends waren zur Tafel geladen : der Geheime Le-

gatiouSrath und Generalkonsul in Kairo Herr von Brauer ,
der Horath Vr . von Chelius , der Kaiserliche Konsul
Or . Freiherr von Seldeneck , der praktische Arzt Or . Schmitt ,
der Hauptmann a . D . Könige und der Refereudär vr . von

Schulze - Gaevernitz . _
* (Das „ Verordnungsblatt der Generaldirektion

derGroßh . B a d i s ch e n S t a a t s e i s e n b a h n e n " ) Nr . 57

enthält eine Allgemeine Verfügung betr . Bezug von Tantiemen
und sonstige Bekanntmachungen betreffs Winterfahrplan 1888 89.
Deutsche Freikartenliste . Fehlen eines Handkoffers . Güterver¬
kehr nach Altona und Ottensen . Druck und Verkauf von Fracht¬
briefen . Jagdschluß in Belgien . Gleichnamiger Stationen .
Benützung fremder Güterwagen . Maximalradständc - Nachwci -

sung fremder Wagen - Aufgefundenes Geld und Personalnach -

richtcn . — Geld wurde aufgefunden : am 9 . November im Be¬
reiche des Bahnhofes in Baden ein Geldtaschen mit 18 M . 1 Pf -
und 10 Cts .

* (Das Gesetzes - undVcrordnungsblatt für die ver¬
einigte cvangel . - protest . Kirche des Großherzogthums
Baden ) Nr . 18 enthält Dienstnachrichten , eine Verordnung : die
Pfarrspnoden und Pfarrkonferenzcn betreffend und Bekannt¬
machungen betreffend 1 . die Bewilligung einer Kollekte für das
evangel . Kinderrcltungsbaus Johannisstifl bei Metz , 2 . die theo¬
logische Hauptprüfung und 3 . Liedervorschlag für das Kalender¬
jahr 1889 , soivie die Mittheilung von Dicnsterledigungen . —

Dem Diakonatsverweser Gust . A . Spath in Hornberg wurde
das Diakonat und die damit verbundene Lehrstelle an der dorti¬
gen Höheren Bürgerschule übertragen . Die Ernennung de-
Pfarrverwalters OttoZiller iuLeovoldshafen auf die erledigte
evang . Pfarrei Eberstadt wurde kirchcnobrigkeitlich bestätigt .
Nachbenanntc Kandidaten der Theologie , welche sich der theolo¬
gischen Hauptprüfung im Spätjahr d . I . unterzogen haben , sind
in nachstehender Reihenfolge unter die evang . Pfarrkandidatcn
ausgenommen worden : Heinrich Rapp von Heidelberg , Frie¬
drich Holder mann von Lörrach , Karl Hauß von Freistett ,
Heinrich Barck von Diersheim , Albert Kern von Waldkirch ,
Franz Becker von Wittstock , Friedrich Küpper von Konstanz ,
Otto Trautz von Friesenhcim , Heinrich Wiederkehr von
Bruchsal , Otto Seitz von Berwangen , Friedrich Hecker von
Kadclburg , Georg Kappes von Wcrtheim . Die evangelische
Pfarrei Hirschlandcn , Diözese Boxberg , soll wieder besetzt wer '
den . Die Bewerber haben sich innerhalb vier Wochen bei den
Fürstlich Löwenstcin -Wcrtheim ' schcn beiderseitigen Standes - und
Patronatsherrschaftcn zu melden . Die Stelle eines Divisions¬
pfarrers der 28 . Division mit dem Wohnsitz in Rastatt soll wie¬
der besetzt werden . Die Bewerber haben sich innerhalb vier
Wochen durch ihre Dekanate beim evangelischen Oberkirchenrath
zu melden .

* (Dem E v a n g . - P r o t e st . K i r ch c n g e m e i n d er a t h )
ist an Stelle der früher verabreichten Wellen von Seiner König¬
lichen Hoheit dem Großhcrzog der Geldbetrag von 120 M .
für die kirchliche Armenpflege zugewiescn worden .

X ( G e n er a lli e u t e n a nt z . T >. Frhr . v . Gegen¬
feld f . ) Die Beisetzung der Leiche des verstorbenen Generals
in der Familiengruft zu Neuhaus bei Grombach , Amt Sins¬
heim , erfolgte gestern unter außerordentlicher Thcilnahme . Der
Amtsvorstand und viele angesehene Persönlichkeiten der Gegend
hatten sich zur Trauerfeier eingefunden , um das Andenken des
Verblichenen zu ehren und der tiefbetrübten Familie die herzliche
Tbeilnahmc an dem schweren Verluste zu bezeugen . Der Ver¬
storbene pflegte den größeren Theil des Sommers mit seiner
Familie auf dem reizend gelegenen , von prächtigem Walde um¬
gebenen Herrensitze Neuhaus zuznbringcn , und hatte sich durch
seine ungemeine Freundlichkeit und Herzensgute , wie durch sein
ganzes persönliches Auftreten die Liebe und Achtung der Ein¬
wohner in vollem Maße erworben . Darum war auch die Trauer
eine allgemeine und sichtlich von Herzen kommende , aufrichtige .
Am Bahnhöfe Grombach wurde der Sarg mir der sterb¬
lichen Hülle des Generals von den Militärvereinen des Bezirks -
Verbandes Sinsheim , die sämmtliche 31 , zum Theil vollzählig ,
vertreten waren , mit Trauermusik empfangen und durch BerciuS -
mitglieder auf den Leichenwagen verbracht . Gegen 2 Uhr setzte
sich der Leichenzug mit einer Musikkapelle und 15 Bereins -

fahnen an der Spitze in Bewegung ; hinter dem durch Forstleute
geleiteten (Leichenwagen folgten die Leidtragenden , eine Ab¬
ordnung des Militärvercinsverbandes aus Karlsruhe und
zahlreiche Freunde des Verstorbenen , darauf die Militär -
Vereine , welche zunächst Spalier gebildet hatten und sich zum
Zuge aufschlossen . Auf Neuhaus erfolgte der Empfang des
Zuges durch eine weitere Abthcilung von Militürvereinen des
Bezirks mit drei Vereinsfahucn . In dem sinnig geschmückten
Kirchlein , welches die Leidtragenden weitaus nicht aufzunehmcn
vermochte , brachte Herr Pfarrverweser Anderer die Persona¬
lien zur Verlesung und schilderte in ergreifenden Worte » das
Lebensbild des Verblichenen . Am Sarge hatte Herr Oberstlicutc -
nant a . D . v . Heinrich aus Stuttgart namens des Württcm -
bergischcn Kricgcrbundes . dem Verblichenen einen warmen Nach¬
ruf widmend , einen Lorbeerkranz niedergelegt . Darauf folgte die
Einsegnung und unter Gebet schloß die Trauerfeier . Die Mili¬
tärvereine versammelten sich sofort nach der Feier im Schloßhofe ,
wo der zweite Präsident des Landesverbandes , Kriegsrath a . D .
Krümel , den alten Soldaten den letzten Gruß des Heimge¬
gangenen übermittelte und ihnen an 's Herz legte , das Gcdächt -

niß ihres hochverehrten Führers in dessen Geiste durch Treue

gegen Landesfürst und Vaterland in Ehren zu halten . Herr
Oberamtsrichter Schindler , Vorsitzender des Sinsheimer Be¬
zirksverbands der Militärvereine , welcher die Leitung dieser
Tranerfeicr mit Geschick führte , sprach den Mitgliedern — es
waren gegen 1000 alte Soldaten versammelt und auch Abord¬
nungen aus weiter gelegenen Orten bis Wertheim erschienen —
den Dank für die bewiesene Theilnahme aus , den Wunsch und
die Ermahnung daran knüpfend , daß das Andenken des Heim¬
gegangenen zu dauerndem Segen erhalten bleiben möge.

* (Der Badische Frauenverein ) ladet , wie aus dem
Jnseratentheil dieses BlatteS ersichtlich . zur Besichtigung einer
Ausstellung von Arbeiten aus dem Atelier der Frln . H . und E . .
Herz er in Baden - Baden ein , worauf wir bcsvnder - an dieser
Stelle aufmerksam machen .

* ( Brand . ) Gestern Abend gegen 9 Uhr wurde die hiesige
freiwillige Feuerwehr allarmirt . Im Hause des Herr » Bäcker¬
meisters Drollinger in der Kroncnstraße war ein Kamin¬
brand auSgebrochen , doch glücklicherweise ohne größere Dimensio¬
nen anzunehmcn . Das Letztere war des herrschenden starken
Sturmwindes wegen leicht zu befürchten . Die sofort am Brand¬
platz erschienene Feuerwehr wurde unter Leitung ihres Komman¬
danten , Herrn Döring , sowie der Hauptlcutc schon in ganz
kurzer Zeit Herr des Feuers und schnitt damit jede Gefahr de-
WeitcrgreifenS ab.

( Kosmorama .) Das im Hause des Herrn Karl
Bronner , Kaiserstraße Nr . 193 , eröffnete Kosmorama des Inter - -
nationalen Klub für bildliche Darstellungen erfreut sich eines
regen Zuspruchs von Seiten des Publikums . Wie uns mitge -
theilt wird , verfolgt dieser Klub lediglich den Zweck , Kunst und
Wissenschaft allgemeiner zu verbreiten , und bewegen sich die Dar¬
stellungen zunächst auf dem Gebiete der Kultur - und Kunstge¬
schichte , sowie der Astronomie . Die gegenwärtige erste Abthei¬
lung umfaßt eine Reise durch die Prachtstädte Indiens . Diese
Originalaufnahmeii werden durch circa OOOfache Vergrößerung
so scharf und naturgetreu wiedergegcbcn , daß man sich in die
Wirklichkeit versetzt glaubt, , umsomehr , als die Beleuchtung , her-
gestellt durch vorzügliche Apparate, . ei « e sehr Passende zu nennen
ist . Neben der großen Annehmlichkeit , die Projektionen vom Zu -
schauerraume mit freiem Auge zu sehen, kann die Besichtigung
zu jeder Zeit begonnen werden , da die Ansichten in fortlaufender
Reihenfolge von Morgens 10 bis Abends 10 Uhr zur Darstel¬
lung kommen . Unter diesen heben wir besonders Aufnahmen
von Prachtgebäudcn rc . der Städte Cashmere , Delhi , Lakorc»
Agra , Umritsur und Lucknow hervor . Die landschaftlichen Sce -
nerien weisen hervorragende Naturschönheiten auf , wie auch
einige interessante Typen der Bevölkerung Indiens dem ganzen
einen sehr befriedigenden Abschluß geben , so daß der Besuch deS
Kosmorama wohl empfohlen werden kann . Die zweite Abtei¬
lung wird schon in einigen Tagen beginnen und die Wunder
der Sternenwelt umfassen , worüber noch nähere Veröffentlichun¬
gen folgen werden .

n . Weinheim , 19 . Nov . (Kriegerdenkmal . ) Unter
dem Vorsitz von Herrn Bürgermeister Ehret fand gestern im
„ Adler " eine aus allen Ständen sehr zahlreich besuchte Versamm¬
lung statt zur Besprechung wegen Errichtung eines Kriegerdenk¬
mals z »m ehrenden Andenken der im deutsch -französischen Kriege
gefallenen Soldaten . Das Ergcbniß der Versammlung war die
Nicdersctzung einer aus 25 Mitgliedern bestehenden Kommission ,
die sich mit der näheren Ausführung zu befassen haben wird .

(II Mannheim , 18. Nov . ( Erntebcricht für den Be¬
zirk M a n n h e i m .) In der BezirkSrathssitzung wurde der
Bericht über die Ernteergebnisse in unserem Bezirke erstattet , dem
mir folgendes entnehmen : Getreide : Weizen an Körnern
ziemlich gut , an Stroh wenig unter Durchschnitt . Spelz an
Körnern ziemlich gut , an Stroh wenig unter Durchschnitt -
Roggen an Körnern ziemlich gut , an Stroh ebenfalls wenig
unter Durchschnitt . Gerste an Körnern wenig über , an Stroh
wenig unter Durchschnitt . Hafer an Körnern gut , an Stroh
wenig unter Durchschnitt . Mischfrucht ebenfalls gut an Körnern ,
an Stroh wenig unter Durchschnitt . Kartoffeln ziemlich
gut . Futterpflanzen : Klee , Luzerne , Esparsette gut ,
sonstige Futterkräuter ziemlich gut . Futterrüben : Runkel¬
rüben und Stoppelrüben wenig unter Durchschnitt . Handels¬
gewächse : Reps , Mohn , Hanf , Flachs wenig unter Durch¬
schnitt . Tabak : Menge sehr schlecht , Güte ziemlich gut .
Hopfen , Cichorien , Zuckerrüben , d . h . zur Zuckerfabrikation ge¬
baute Rüben , gut . Kraut : sehr gut . Wiesenertrag :
Heu wenig unter Durchschnitt , Oehmd gut . Wein : Güte sehr
schlecht, Menge schlecht. Obst : Kirschen gut , Acpfel ziemlich
gut , Birnen sehr gut , Pflaumen und Zwetschgen gut , Nüsse und
Kastanien ziemlich gut . Die Getreideernte war demnach wenig über
Durchschnitt ; die Futterernte cWiesen - und Futtergewächse ein¬
schließlich Futterrüben ) ziemlich gut - Tic Gcsammt ernte ergab
einen Durchschnittsertrag .

^ Heidelberg , 19 . Nov . ( Witterung . — Winter Ver¬
gnügungen . — Or ts kra nke nkass e. — Herberge
zur Hei math . ) Die Besorgniß , daß der Winter im Begriff
sei , seinen Einzug zu halten , ist wieder gewichen. Die Witte¬
rung ist umgcschlageii und hat wärmere Temperatur , allerdings
auch Regen gebracht . Die Winterverguügungen aber haben be¬
reits ihren Anfang genommen , Bälle und Aufführungen in den
einzelnen Vereinen machen den Konzertuntcrnehnicrn und dem
Theater Konkurrenz ; doch können auch die letzteren dabei be¬
stehen, wie die bis auf den letzten Platz gefüllten Zuhörer - bezw .
Zuschauerräume beweisen . Herr Tbcatcrdirektor Heinrich hat
diesmal wieder recht tüchtige Kräfte um sich versammelt und
sucht dem Publikum das Neueste und Interessanteste zu bieten.
Zu letzterem zählte u . a - die kürzlich stattgehabte Aufführung des
Echegaray ' scheu hervorragenden Drama 's „ Galeotto "

. — Der
hiesige Kaufmännische Verein trug sich mit der Absicht, eine
eigene eingeschriebene Hilfskasse zu gründen , hat seinen Plan in¬
dessen ausgegeben und wird sich der Ortskrankenkassc anschlicßcn ,
welcher vom nächsten Jahre ab prinzipiell die Handlungs - und
Apothekengebilfen und Lehrlinge überwiesen werden . Dieselben
waren bisher in der sog . Dienstbotcnvcrsichccung auf 8 Wochen
gegen Krankheit versichert . — Die in diesem Jahre hier eröffnete
Herberge zur Heimath ( ehemals Holländer Hof ) wird recht stark
besucht. Doch herrscht mancher Orts noch das Vorurthcil , die
Herberge sei nur für ganz gering bemittelte Gäste eingerichtet .
Tbatsächlich aber sind für letztere ganz abgesonderte Räume vor¬
gesehen, der andere Theil des Anwesens ist dem normalen Hostel-
betrieb gewidmet . Man ist dort durchaus anständig und gut auf¬
gehoben bei billigem Preise . Da der Gewinn aus der Hotelcrb-

theilung den armen Gästen zu gut kommen soll , so darf auf
diesen Sachverhalt wohl nachdrücklich aufmerksam gemacht werden-

Z* Pforzheim , 19. Nov . ( Theater . — Ausstellung .)
Letzten Samstag und Sonntag fanden hier theatralische Vorstel¬
lungen auswärtiger Künstler statt , die sich eines sehr zahlreichen
Besuches zu erfreuen hatten und den darstellenden Damen und



Herren reichen Beifall eintrugen . Durch Mitglieder der Großh i
Hofbühne in Karlsruhe ( Fränl - Berg , Frln . Bruch , sowie
die Herren B a s s e r m a n n , P r a s ch und Wassermann )
wurden am Samstag Abend im »Kaufmännischen Verein " die
beiden Lustspiele „ Der zündende Funke " von Eduard Pailleron und
„ Ein moderner Barbar " von G . v . Moser aufgeführt . Das
Lokal - der große Saal deS Gasthofes zum Schwarzen Adler
nebst zwei anstoßenden geräumigen Zimmern — waren von Be¬
suchern der Vorstellung so überfüllt , daß die zuletzt Ankommen -
den gar keinen Raum mehr fanden . Am Sonntag Abend war
im „ Museum

" eine . Theatervorstellung " durch Großh . Hofschau¬
spieler von Mannheim , wobei die Lustspiele „ Loeur Oamo " von
Max Bechstein. „ Mit der Feder " von I . Schlesinger und Der
Seelenretter " von Hedwig Dohm zur Aufführung kamen — An
den beiden letzten Sonntagen waren durch den Vorstand des
„ Kunstgcwerbcvereins " wieder Ausstellungen veranstaltet
undhl -r ^ fertigten Bijoutcricg - g - nständen , welche
auf der Münchener Ausstellung waren , und der , ebenfalls von
dort zurückgekommcncn , dem Hrn - Rektor Huber von ehcmali -
gen Schülern aus industriellen und kaufmännischen Kreisen
Pforzheims gewidmeten Adresse und Einbanddecke , nebst Ent¬
würfen und Studien von Hrn . T . Kleemann , Lehrer der
Kunstgewcrbcschule , und Hrn . G . Kcppler von hier .

( Baden , 19 . Nov . (Konzert . — Vorlesungen —
Haushaltmn gsschulc in Sinzheim . ) In dem am
Freitag stattgehabtcn ersten Abonncmentskonzert des städtischen
Kurorchester « trat neben dem bekannten Cello - Virtuosen Professor
Alwin Schröder von Leipzig die Konzertsängerin Frau
Frieda Hock aus Karlsruhe auf und errang mit ihren Liedcr -
vorträgen einen großen Erfolg . Die Stimme der Frau Hock
hat , seitdem wir sie zum letzten Male gehört , an Fülle und Kraft
gewonnen , ihr Vortrag sich noch verfeinert und vertieft . DaS
Orchester brachte eine Novität von Dworzack , ein geistreich er¬
fundenes und instrumentales Soüsrro cupeieoioso , ferner die in
der Orchesterwirkung imposante symphonische Dichtung : „ Friede ,
Kampf und Sieg " von dem hier ansässigen Komponisten Ko >>
neliuS Nüber , welcher sein Werk persönlich dirigirte und vom
Publikum ausgezeichnet wurde . — Der Musikschriftstcller Herr
Richard Pohl zeigt an , daß er im Laufe des Winters hier 6
Vorlesungen über Musikgeschichte halten werde , welche behandeln
sollen : 1 . die Klaviermusik von Bach bis Liszt , 2 . di- Kammer¬
musik von Haydn bis Brahms , 3 . die Gesangsmusik sonst und
jetzt , 4 . das moderne Oratorium , 5 . die moderne Symphonie ,
6 . das musikalische Drama Richard Wagners . Die erste Vor¬
stellung findet Dienstag , den 27 . November statt . — Am Donners¬
tag Nachmittag 3 Uhr wurde im Vincentiushause zu Sinzheim
die von dem Kreisausschusse des Kreises Baden in ' s Leben ge¬
rufene Haushaltungsschule eröffnet . Dem Eröffnungsakte wohnten
an : seitens der Großh . Staatsbehörde Herr Geh . Rcgierungsrath
Richard , die Mitglieder des Kreisausschusses und des Auf -
sichtsrathes der Haushaltungsschule , der Herr Bürgermeister und
der Herr Ortsgcistliche von Sinzheim , sowie Herr Superior -
Mayer von Freiburg . Nachdem man die sehr zweckmäßig ein¬
gerichteten Lokalitäten , welche zur Aufnahme der Schülerinnen
bestimmt sind , besichtigt hatte , richtete der Vorstand der Haus -
haltungskursc , Herr Landwirthschafts -Jnspektor Junghanns -
Aspichhof , eine Ansprache an die Versammelten , in welcher der»
selbe die Zwecke der neuen Institution erläuterte ; hieran an¬
schließend sprachen Herr Geh . RegicrungSrath Richard und
das Mitglied des Kreisaussckusscs Herr Dekan Lender - Sas -
bach über die Nützlichkeit derariigcr Anstalten ; weiter sprachen
noch Herr Superior Mayer - Freiburg als Vertreter der barm¬
herzigen Schwestern , zu welchen daS BincentiuShauS gehört , und
der Vorsitzende des Kreisausschufscs , Herr Max Neichart ,
welcher die Kurse für eröffnet erklärte .

ff Frciburg , 19 . Nov . ( Der Wir kl . Geh . Rath Frhr .
August v . Marsch all ) , Oberhofrichter a . D . , der Vater des
Großh . Gesandten in Berlin , ist gestern im Alter von nahezu
85 Jahren gestorben . Bis in das hohe Grcisenalter von seltener
Rüstigkeit deS Körpers und Geistes , nahm der Verstorbene an
allen Ereignissen der Zeit den regsten Antheil , auch nach¬
dem er sich von den Geschäften zurückgezogen hatte . Sein
Sohn , der im höchsten Aufträge Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs zur Beglückwünschung des Königs von Dänemark
nach Kopenhagen geieist war , wurde dort von der Kunde der
schweren Erkrankung des greisen Vaters ereilt , den er , trotz so¬
fortiger Abreise , nicht mehr lebend antreffen sollte . (Wir behalten
uns vor , auf den Lebensgang des verstorbenen hochaiigeseheneii
ManneS zurückzukommcn . D . Red .)

Verschiedenes .
* Berlin , 19. Nov . ( Rudolf v . Gneist ) feiert morgen ,

vorauf schon hingewiesen worden ist, sein fünfzigjähriges juristi -

cheS Doktorjubiläum . Es mag bei dieser Veranlassung in Er -

nnerung gebracht werden , daß der berühmte Rechtsgclehrte am
3 . Auq . 1816 in Berlin geboren und 1844 Professor an der

siesigen Universität wurde ; seit 1859 Mitglied des Preußischen
Abgeordnetenhauses , gehörte er von 1867 bis 1884 auch dem
Reichstage an . Unter seinen Werken , die im Jahre 1849 durch
>ie Schrift über „ Die Bildung der Geschworenengerichte in
Deutschland " eingcleitet wurden , dürften der „ Rechtsstaat " und

»Englisches VerwaltuiigSrecht
" am bekanntesten sein .

^ Stuttgart , 19. Nov . (D a n n e cker - D c n km a l ) Ge¬
iern Vormittag ist auf dem Schloßplatz das Dannecke r -

Denkmal feierlich enthüllt worden . Das Denkmal ist ge-

iiftet vom „Verein zur Förderung der Kunst " , Seine Majestät
>er König hat ihm seinen Standort in den Anlagen des Schloß -

vlatzes an der südlichen Ecke nach der Königstraße hin zugewiesen .

Das Denkmal ist ein Werk des Bildhauers Curfeß . der ka¬

mt in glücklicher Weise die moderne , namentlich i»> Italien be¬

ichte Art von Denkmälern bei uns eingeführt bat . Unterbau
md Säule sind von verschiedenfarbigem Granit . Die Danneckcr -

Büste auf der Säule ist aus weißem Marmor , ihr zur Seite
'
teht die Muse , eine lebensgroße Figur in Bronze , den Meister
mit goldenem Lorbeer krönend , zu Füßen des Denkmals sitzt ein

kranzwindender jugendlicher Genius , ebenfalls in Bronze . Das

Ganze macht in seiner Vielfarbigkeit einen sehr lebendigen , an -

muthigen Eindruck . Der Enthüllung ging ein Festakt im Königs¬
bau voraus , eingeleitet mit einer Ansprache Seiner Hoheit des

Prinzen Hermann zu Sachsen - Weimar , des Präsidenten des

obengenannten Vereins , welcher auch hernach den Enthüllungs¬
akt leitete , und mit einer gediegenen Festrede von Prof . Or . August
Wintterlin . Das Königshaus war bei der Feierlichkeit durch
die hier anwesenden Mitglieder vertreten .

Elltvangen , 19 . Nov . (Prozeß .) Am letzten Samstag
wurde vor der Strafkammer des hiesigen Landgerichts der Unter -

böbinger Eisenbahnzusammcnßoß verhandelt . Man erin¬

nert sich , daß am 16 . September durch einen Zusammenstoß
zweier Züge auf der Station Unterböbingen schweres Unglück

herbeigeführt wurde . Die Katastrophe forderte zwei Todtc undviele schwer und leicht Verwundete - Angcklagt waren drei Per¬sonen : der Stationsmeistcr Frank , der Zugmeistcr Spahr undder Lokomotivführer Hahtacher . Der ZugnErr Spahr lieh fer¬nen Zug zu einer Zeit über ein Geleise rangiren , das fahrplan¬
mäßig 4 Minuten später von einem entgegenkommenden Zug zupassiren war , während vorschriftsmäßig die Bahn vor jedem Zug15 Minuten frei zu bleiben hat . Haßlacher hat den vorschrifts¬
widrigen Befehl des Zugmeisters ausgeführt , Stationsmeister
Frank hat denselben nicht inhibirt und obendrein unterlassen ,dem Zugmeistcr zu sagen , daß der entgegenkommende Zug vonder nächsten Station bereits abgemcldet war . Erschwerend fürdie Angeklagten waren die verhängnisvollen Folgen des Zusam¬
menstoßes , dagegen mußte zu ihren Gunsten geltend gemachtwerden , Laß die fahrplanmäßigen Verhältnisse auf dieser Station
außerordentlich schwierige waren , daß schon seit längerer Zeit die
Beamten dort nothgedrungen von der strengen Einhaltung der
vorgeschriebcnen Vorsichtsmaßregeln abgewichen waren und daß
der Stationsmeister schon im Februar der Generaldirektion die
Schwierigkeiten des dortigen Dienstes vorgcstcllt hatte . DaS
Urtheil lautete für Spahr und Frank auf je 5 Monate , für
Haßlacher auf 4 Monate Gefängniß .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )
Berlin , 20 . Nov . Ihre Majestäten der Kaiser und

die Kaiserin sind mit Allerhöchstihren Kindern heute fürdie Dauer der Wintermonate in das hiesige Schloß über¬
gesiedelt . Der Kaiser begibt sich am 22 . November mit
mehreren Fürstlichkeiten zu den Hofjagden bei Letzlingen .
Der Herzog und die Herzogin von Aosta treffen morgen
früh zum Besuche des hiesigen Hofes ein . Der Groß¬
fürst -Thronfolger von Rußland trifft auf der Rückreise
von Kopenhagen nach Petersburg morgen Abend gleich
falls hier ein und steigt in der russischen Botschaft ab .

Berlin , 20 . Nov . Im Exerzierhause des 2 . Garde -
Regiments fand heute Vormittag die Vereidigung der
Rekruten der Berliner und Spandauer Garnison statt .
Se . Majestät der Kaiser , Se . König ! . Hoheit der Prinz
Heinrich , die fremdländischen Bevollmächtigten , der Feld¬
marschall Gras Blumenthal , General v . Pape und eine
zahlreiche Generalität wohnten derselben bei . Die Ver¬
eidigung der 1 . Division , wobei der evangelische Pfarrer
Fromme ! und der katholische Pfarrer Theimert Ansprachen
hielten , erfolgte um 10 Uhr . Nach der Vereidigung
brachte der Divisionskommandeur Sobbe das Hoch auf
den Kaiser aus . Hierauf begab sich der Kaiser zu Fuß
die Karlstraße entlang nach dem Offizierkasino des 2 . Garde -
Regiments zum Frühstück , vom Publikum auf dem Wege
dahin jubelnd begrüßt . Nach der Rückkehr des Kaisers
fand um 11 ° / « Uhr die Vereidigung der Rekruten der
2 . Division statt , wobei der katholische Pfarrer die erste
Ansprache hielt .

Berlin , 20 . Nov . In der gestern vom BundcSrath
abgehaltenen Plenarsitzung wurde beschlossen , den vom
Reichstag in voriger Session angenommenen Anträgen
Hitze , Lohren und Genossen zu dem Gesetzentwurf be¬
treffend Abänderungen und Ergänzungen der Gewerbe¬
ordnung (Arbeiterschutzgesetzgcbung ), sowie den vom Reichs¬
tage angenommenen Resolutionen betreffend die Beschrän¬
kung der Kinderarbeit außerhalb der Fabriken und die
Veranstaltung einer Enquete in Betreff des sogenannten
Normalarbeitertages die Zustimmung zu versagen . Ebenso
wurde den Anträgen Biehl , Ackermann und Genossen
betreffs Abänderung des § 100 ? . der Gewerbeordnung ,
ferner den Anträgen Lieber und Hitze wegen Abänderung
der Gewerbeordnung (Sonntagsarbeit ) die Zustimmung
versagt .

Berlin , 20 . Nov . Professor vr . Gneist empfing an¬
läßlich seines fünfzigjährigen Doktorjubilänms den Besuch
des Kultusministers v . Goßler , welcher die Glückwünsche
Seiner Majestät des Kaisers und der Staatsregierung
überbrachte ; ferner gratulirten der Rektor und der Senat
der Universität , der Dekan der philosophischen Fakultät

und derjenige der Juristcnfakultät . Staatssekretär
v . Schelling gratulirte im Namen des Reichsjnstizamtes .
Von dem Präsidenten des Reichsgerichts , l ) r Simson ,den Universitäten Marburg , Rostock , Jena , Wien , Prag ,
Basel , Bern , Zürich , Dsrpat , Cambridge , Oxford , Edin -
burg und Agram gingen telegraphische Glückwünsche ein.
Seine Majestät der Kaiser und Seine Königliche Hoheitder Großherzog von Baden ehrten den Jubilar durch
Ordensanszeichiiungen . (Vergl . die Mittheilung im amt¬
lichen Theil dieses Blattes . ) Die Studentenschaft wird
zu Ehren Gneists in der nächsten Woche einen Kommers
abhalten .

Kiel , 20 . Nov . Der Kreuzer „ Schwalbt " hat in der
vergangenen Nacht die Reise nach Sansibar angtereten .

Stuttgart , 20 . Nov . Die Abgeordnetenkammer wurde
heute vom Präsidenten Hohl mit einer Rede eröffnet , worin
er wünschte, das deutsche Vaterland möge auch unter Kaiser
Wilhelm II . glücklichenZeiten entgegengehen . Die schönen
Tage des Kaiserbesuches und die frohe Kunde vom Wohl¬
befinden des geliebten Königs führten das Jahr , nach
dessen Beginn das Geschick schwer auf uns gelastet , zueinem freundlichen und hoffnungsvollen Abschluß.

Fiume , 20 . Nov . Der Gouverneur Graf Zichy er¬
widerte den Besuch des Contreadmirals v . Hollmann
( vom deutschen Schulgeschwader ) an Bord des „ Stosch " .
Er wurde mit den üblichen Salutschüssen empfangen .
Später erwiderten auch der Bürgermeister und die mili¬
tärischen Kommandanten den Besuch des Geschwaderchefs .
Alle wurden auf das zuvorkommendste begrüßt . Die
deutsche Kolonie überreichte dem Contreadmirale Holl¬
mann ein Prächtiges Album mit den schönsten Ansichten
der Umgebung von Fiume . Abends findet beim Gouver¬
neur Galadiner statt .

Paris , 20 . Nov . Bei dem heute erfolgten Duell zwi¬
schen Andrieux und Guyot wurde Ersterer leicht an der
Brust verletzt . (Andrieux hatte Aves Guyot gefordert ,weil derselbe in einer Zuschrift an die „ Lanterne " Nn-
drieux beschuldigt hatte , im Einverständnisse mit Numa
Gilly gewesen zu sein .)

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

GroMer ;oglirtzrs Hofthrakrr.
Donnerstag , 22 . Nov . 126 . Ab .- Vorst . : „Der Beilcheu -

fresser "
, Lustspiel in 4 Akten , von G . v . Moser . Anfang ' , 7 Uhr -

In Baden . Mittwoch , 21 . Nov . 7 . Ab .-Vorst . : „ Der
Veilchenfresscr "

, Lustspiel in 4 Akten , von G . v . Moser . An¬
fang Ve7 Uhr .

Fsmitienuachrichtru .
Karlsruhe . Auszug aus drin Htanüestmch-ReMer .

Geburt . 18 . Nov . Arthur Karl August , V . : Ang . Krebs ,Sergeant .
Eheaufgebote . 17. Nov . Friedrich Horn von Helmsheim ,Maurer hier , mit Luise Hack von Steinheim . — 19. Nov . JakobRösch von Seissen , Bierbrauer hier , mit Luise Stahl von Enz¬

berg . — Wcndclin Hutt von Bilfingen , Taglöhner hier , mit
Katharina Link von Diefenbach . — Lorenz Schneider von Lauf ,Friseur hier , mit Magdalena Nestel von Lauf . — 20 . Nov .Friedrich Köhler hier , Schneider hier , mit Barbara Beck von
Hirschlanden . — August Müller von Varnhalt , Lederfärbcr hier ,mit Amalie Kienle von Herbolzhcim .

Eheschließung . 19. Nov . Samuel Löwenstein von Lau¬
denbach, Kaufmann in Frankfurt a . M „ mit Eva Billigbeimervon Rappenau .

Todesfälle . 19 . Nov . Elisabeths Keller , lcd . , Privatiere ,75 I . — Ernst Mayer , Ehemann , Garteninspcktor a . D „ 50 I .
WUtrrungsbrovachtuugr« der Metrorot . Station Karlsruhe .

Barom
wo»November

19 . Nacht« » U. - ) 752 3
20 « r,4 . 7 U - ) 749 .4
20 . Mittsr . r rt - ) 746 .1

:rh -rw . ! Fbioi -
in o . B -Ucht.
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Heuchtiü*
teü in °/g

Wind .

-i- 112 ! 7 .0 71 SW bedeckt-^ 11 .2 ; 7 .7 78
P12

^
80 73

, " "

0 Sturm . ' ) Sturm und Regen .
Wafserftand deS Rhein ». Maxau , 21 . Nov . , Mrg » . 3,67 w,gefallen 4e « .

Wetterkarte November , Morgens 8 Uhr .

720 - ,

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 20 . November 1888.
StaatSpapiere . > Bahnaktie « .

4°/«Deutsche Reichs - Staatsdahn 211' /,
anleih : l08 .15 !Lombarden 82V,4°/o Prcuß . Kons . 108 .60 !Galizier 176 60

! 4 /o Baden in ff . 102 .85 Elbthal I69V»
I 4°,d , „ in M . 105 . 10 Mecklenburger 156 .50

! - Oesterr . Goldrente S1 .90Hcss .8udwigsbahn106 .60
Silberr . 68 OO L̂übeck-Büch .-Hb . 170 .30

4°
« Ungar . Goldr . 84 .20

1877r Russen 99 .Zc>!
1880r „ 86 .40
II - Orientanleihe 62 .20
Italiener 95 .50
Egypter 82 .30
Spanier '

Z 72 .90
Serbe » 8160

Banken .
Kreditaktien S55°/,
Diskonto -Kom -

mandit

Gotthard 126 .10
Wechsel « nd Sorten
Wechsel a . Amstd . 168 . 70

„ „ London 20.34
„ „ Paris 30 .46
„ „ Wien 166 .70

Napoleonsd 'or 16.12
Privatdiskonto S °/,
Bad . Zuckerfabrik 96 .—
Alkali Westereg .

Nachbörse
S21 .80 K̂reditaktieu

Basler Bankver . 164 .— Staatsbahn
DarmstädterB ank 157.60 Lombard en

«Serb . Hhp . Ob . 84.40 Tendenz : fest .
Berlin . ! Wien .

Oest . Kreditakt . 160 .20 Kreditaktien
„ Staatsbah » 106 .50 Marknoteu

Lombarden 41 .50 Ungarn

255°/,
211l ,

83h ,

Disk .-Kommaud . 221 .
Laurahütte 126 .90!
Dortmunder 90 .20
Marienburgcr 91 .90
Böhm . Nordbahu — .—

Tendenz : —.

Tendenz : fest .
Parts .

SV« Reute
Spanier
Egypter

jOttomaue
Tendenz : —.

»06 .70
59 .82

100 .97

83 . 17
73 .20

411 .—
528 .—

Ueberkicht der Witterung . Einem ungewöhnlichen und tiefen Devressionsgebict , in welchem Centren vor der mittclnorwegischen
und vor der finnischen Küste zu erkennen sind , liegt ein barometrisches Maximum mit dem Kerne über Oberitalicn gegenüber ;
demgemäß ist das Wetter vielfach stürmisch, trüb und regnerisch . Die Temperaturen sind zur Zeit sehr hoch , im Binnenlande von
7—9 Grade über den normalen .



* Todesanzeige.
R593 . Karlsruhe .

> Nach Gottes uuersorschlichcm
Rathschluß ist nun auch heute

unser theurer Gatte , Vater , Sohn
und Bruder , der Großh . Gartcn -

inspektor a . D .

nach langem , mit großer Geduld

getragenen Leiden aus diesem Leben
abgerufen worden . Er erreichte
ein Alter von 50 Jahren .

Um stille Theilnahme bittet im
Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen ,

Karlsruhe , 19 . November 1888 ,
die tiefgebeugte Gattin :

Elise Mayer ,
geb . Schweig .

Blumenspenden werden im Sinne
des Entschlafenen dankend abgelehnt .

Beerdigung : Mittwoch den 21 .
November , Nachmittags 3 Uhr , vom
Trauerhause , Friedrichsplatz 8 .

OiHelle des
Weiten Bürgermeisters

der Stadt Mannheim
ist in Erledigung gekommen und wird
hiermit mit einem , vorbehaltlich näherer
Vereinbarung , auf mindestens Mark
Kvvv .— angenommenen Jahresein¬
kommen zur Bewerbung ausgeschrieben .

Den Meldungen geeigneter Herren
Bewerber sehen wir , unter Angabe der
Bedingungen und Nachmessung über
bisherige Thätigkeit bis spätestens 15 .
Dezember 1888 entgegen . Zu jeder
Auskunfts -Ertheilung ist der Stadtrath
gern bereit.

Mannheim , 25 . Oktober 1888 .
Aer Sladtraltj

Moll .
IR .412 .3. Wint erer .

wird in Karlsruhe
KNkfUryr vom 1 . Dezbr . d . I .
bis 1 . Mai eine möblirte Wohnung
in gutgelcgener Gegend, mit oder ohne
Pension , bestehend aus zwei Wohn¬
zimmern, zwei Schlafzimmern und ein
Dienstbotenzimmer. Separater Ein¬
gang nothwendig. Offerten mit Preis¬
angabe sind zu befördern unter L ö 6.
kosrlsgernd Ladea-Lrdsa . Vermittler
Verboten . 0 .958 . 1 .

Q .9641 . Sinzheim , Amts Baden .

Pappelstämme -Ber-
sleigerung.

Die Gemeinde Sinzheim läßt am
Dienstag de« 27 . l . MtS .

178 Stück Pappelstämmc auf dem Stock
in 35 Loosabtheilungc» versteigern .

Die Zusammenkunft ist bei der hie¬
sigen Bahnstation , Vormittags ^ 9 Uhr,
von wo aus man sich i» den Wald be¬
geben wird.

Sinzheim , den 19 . November 1888.
Der Gemeinderath.

Peter .
vät . Hillert.

Bürgerliche Rechtspflege .
Loukursversahreu.

O -963 . Gerlachsheim . In dem
Konkursverfahren wider das Vermögen
des Kaufmanns Jakob Hirschhorn
von Hochhausen soll die Schlußverthei-
lung erfolgen.

Dazu sind 20,440 Mark 58 Pf . ver -
^ ^stach dem auf der Gerichtsschreiberci
des Gr . Amtsgerichts Tauberbischofs-
heim zur Einsicht der Betheiligtcn nie¬
dergelegten Verzeichnisse betragen die
unbevorrechtigten Forderungen , wclebe
sich hierein theilcn , 67,304 Mk . 8 Pf . ,
wovon auf den Einzelnen 30,37 " g ent¬
fallen.

Gemäß ß 139 der Konkursordnung
mache ich dies öffentlich bekannt .

Gcrlachsheim, 19 . November 1888 .
Der Konkursverwalter :

Brunner , Gerichtsnotar .
Vermögensadsonderungen.

R -595 . Nr . 13,746 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Pressers Johann Frie¬
drich Schöning er , geborne Grimm
in Pforzheim , !vertreten durch Rechts-
anwaltDufner inPforzheim , klagt gegen
ihren genannten Ehemann mit den, An¬
träge , sie für berechtigt zu erklären , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer ll , ist bestimmt auf :

Montag den 21 . Januar 1889 ,
Vormittags 8ysUhr . §

Dies wird hiermit zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 15 . November 1888.
Gerichtsschreiberci

des Großh . bad . Landgerichts:
vr . Kempff .

O .952 . Nr . 5250 . Waldshut . Die
Ehefrau des Kafvar Saurer , Bene¬
dikta , geb. Mühlhaupt von Weisweil ,
ist durch Urtheil der I . Civilkammer des
Großh . Landgerichts Waldshut vom 8.
d . Mts . für berechtigt erklärt worden ,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Waldsbut , den 17. November 1888.
Die Gcrichtsschreiberei Gr . Landgerichts.

Merkel .

IVekgek
'

rcke ökLliekei - Kssellbelisft

Die heutige Generalversammlung setzte die Dividende für das Geschäftsjahr vom 1 . Oktober 1887

bis 30 . September 1888 auf ? ' /, » / „ — 75 . — per Aktie fest . Die Dividende ist von heute ab bei

einer der nachfolgenden Stellen zahlbar :
in Worms bei der Kasse der Gesellschaft ;
„ Frankfurt a. M . bei der Deutschen Effecten - Sf Wcchsclbank;
„ Karlsruhe bei dem Bankhause Veit L. Hamburger ;
„ Mannheim „ „ „ W . H. Ladenburg Sf Söhne .

Worms , 17 . November 1888 .
Die Direction :

R .587 .

Q .960 . Wvlfach .

Bekanntmachung.
Mit höherer Ermächtigung wird zur

Aufstellung des Lagcrbuches der Ge¬
markung Hansach Tagfabrt auf

Freitag den 23 . d . Mts .,
von Hormittagö 8 Uhr an . in das
Rathhaus zu Hansach anberaumr.

Die Grundeigcnthümcr dieser Ge¬
markung » erden hievon in Kcnntniß
gesetzt und bezugnehmend auf Artikel 7
der landesherrlichen Verordnung vom
11 . September 1883 aufgcfordert , die
zu Gunsten ihrer Liegenschaften etwa
bestehenden Grunddienstbarkeiten unter
Anführung ihrer Rechtsurkundcn dem
Unterzeichneten Lagerbuchsbeamten zum
Eintrag in das Lagerbuch anzumelsen.

Wolfack, den 19 . November 1888.
Der Bezirksgeometer:

Duffner .

Badischer Frauenverein .
Wir machen darauf aufmerksam, daß wir in der Landesgewerbehalle

Arbeiten aus dem Atelier der Fräulein H . u . E . Herzer in Baden - Baden ,
bestehend aus bemalten Gläsern , künstlerisch dekorirten Thonwaaren und
Knetarbeiten , ausgestellt haben .

Damen, welche sich für diese Arbeiten interessiren, laden wir hiermit zur
Besichtigung derselben ein .

Wir beabsichtigen , einen ähnlichen Kurs , wie ein solcher in Baden besteht,
unter der Leitung einer der oben genannten Damen einzurichten , und ist das
Nähere auf unserem Bureau , Gartenschlößchcn, Herrenstr . Nr . 45, zu erfragen .

Karlsruhe , den 15. November 1888.
R .544 .2 ._ Der Vorstand der Abtheilung I .

Erste Sehenswürdigkeit Karlsruhes!
103 Kaiserstratze 103 .

IL O 81» « r « in »
Bildliche Darstellungen der hervorragendsten Lrhenswnrdigkeiten
der Welt durch KOOfache Vergrößerung und vorzüglichste

Seleuchtungsapparate .

n « el » « iniKv
I Abi Heilung :

kikisv stureti stie prsvlilsläcke Inäiens
in ununterbrochener Reihenfolge mit freiem Auge sichtbar .

Geöffnet von 1« Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends .
kinlk- itlspl-eis 30 fün llinllei- 20 0fg.

International«: Club für bildliche Darstellungen.
Ende dieser Woche Beginn der

ll . Abtheilung : R .591 . 1 .

Nie dunster ster Lleeneimsll .

Rheinische Hypothekenbank
in Mannheim.

Wir machen wiederholt darauf aufmerksam , daß
am 25 . November 1888

der Restbetrag 4 ° / „iger Communal -Obligationen der Serie II , und

am 1. Dezember 1888
der Restbetrag ^ / „

"/oiger Pfandbiiese der Serien 31 und 32 zur

Heimzahlung gelangt .
Die Direction.
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Ervvorlasuug .
R .569 . Gengenbach . Lorenz Flach

von Reichenbach , geboren üm 30 . Juni
1845, ist an dem Nachlasse seiner am
16. August 1887 verstorbenen Mutter ,
Barbara , geb . Herrmann , Ehefrau des
Benedikt Flach , Schneider von Reichen¬
bach, miterbberechtigt . Da dessen Auf¬
enthaltsort zur Zeit nicht bekannt ist ,

! so wird derselbe hiermit aufgefordert.

seine Erbansprüche
binnen drei Monaten

bei dem Unterzeichneten anzumelden,
widrigenfalls der Nachlaß so vertheilt
würde, wie wenn der Borgeladene zur
Zeit deS Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Gengenbach, den 12. November 1888 .
Der Großh . Notar :

Rubi .

bildern « Prsls - Meüaille :
XlustsräLM 1888 .

. 1883 .
küris . . . 1887 .

korteotiritls -vsüallle :
Visu . . . 1873 .

prsis -veiimll« :
London . . 1863 .
karis . . 1858 .

- kum - kn»n»r -
Sukgundsr- Vsmüs - -

E , -SÄ La dsatsd «»
4 » r »k » Ns erste »

SeseLLkt » der Lreaevs disrerts .

Vor I7»oL»IimnnK rvird

.s -e

s s 2 LZ

Z » de-» L « OS.
» - .8

VL

Zn

—. 2

, 2 ?

8rA

im Olism . Iialrorntor . dsr vürtt . Osntrnlsisll « kür ^
Os ^ srds und Usudsl in Ktultsnri . — Von vislsn ^ .errtsn sm - ^
ploklsv . — In Plnsodsn K en . 100 , 260 und 700 Ornmm . Vis grossen ^ ^
p' lLSvksn si ^ nsn sied vsKen itirsr LiHigkeLt rum LurASdr »vo5 . T sv

lK .133.108 . Karlsruhe .
Feuer -,Fall- u. rmdrmh
ßchereGkld-,KLcher- uul>
Nokumeuten-SchrMke

empfiehlt Wsii88
Karlsruhe,Erbvrinzenstr .21

Strafrechtspflege .
Bekanntmachungen .

R .570 . Sekt . HI » > J .Nr . 942/3048 .
Frciburg i/B . Die nachbcnannten
Militärpersonen :

1 . Musketier Christian Schaub aus
Erlcnbach,A . Pirmasens , Bayern ,

2 . Musketier Johann Georg Am oll
aus Wernsdorf , Amt Bamberg I ,
Bayern ,

3 . Gefreiter Gustav Louis Berke
aus Arnstadt, Preußen ,

4 . Musketier Konrad Egerter aus
Bodclshausen , Oberamt Rotten¬
burg , Württemberg ,

5 . Musketier Vincenz Bei sch ans
Bodman , Amt Stockack , Bade»,

vom 6 . Badischen Infanterie -
Regiment „Kaiser Friedrich HI "
Nr . 114,

6 . Musketier Chrisostomus Amann
aus Rheinheim, Amt Waldshut ,
Baden ,

vom 5 . Badischen Infanterie -
Regiment Nr .

' 113 ,
7 . Dragoner Konrad De hm aus

Nürnberg , Bayern ,
S . Dragoner Oskar Karl August

Schober aus Obernick , Provinz
Posen, Preußen , «

9 . Dragoner Peter Bcckerich aus
Oellingen , Kreis Diedenhofen,
Lothringen,

» > 7—9 vom 2. Bad . Dragoner -
Regiment Nr . 21,

10 . Rekrut August Baumann aus
Riehen , heimathsberechtigt in
Grombach, N . Sinsheim , Baden,
aus dem Landwehrbataillonsbczirk
Freiburg ,

11 . Gemeiner Friedrich Brombeiß
ans Oberrcntin , Gemeinde Rentin ,
Amt Lindau, Bayern ,

12. Kanonier — Wehrmann — Jo¬
hann Müller aus Egelsthal ,
Gemeinde Mühlen , O .Amt Horb,
Württemberg ,

13. Füsilier — Reservist - Dietrich
Heinrich Hast er aus Katzenbach ,
Amt Kirchheimbolanden, Bayern ,

14 . Ockon . -Handwerkcr — Reservist —

dach, Kr . Unter-Taunus , Preußen,
15 . Rekrut Wilhelm Vosseler aus

Thuningen , Oberamt Tuttlingen ,
Württemberg ,

16 . Rekrut Jakob Friedrich Vollmer
aus Heubronn , Gemeinde Neucn-
weg , Amt Schönau , Baden ,

17 . Rekrut Christian Ortolf aut
Jhringen , Amt Breisach, Baden ,

18. Rekrut Adolf Mück aus Basel,
Schweiz , heimathsberechtigt in
Mundingcn , Amt Emmendingen,
Baden ,

»4 11 —18 aus dem Landwehr¬
bataillonsbczirk Lörrach ,

sind durch das unter dem 8. Novbr . er.
bestätigte kriegsgerichtliche Erkenntniß
vom 2 . November er. in coulumnoism
für fahnenflüchtig erklärt und in eine
Geldbuße von je 160 Mark — i>. Or¬
tolf zu 500 Mark — verurthcilt worden.

Freiburg i/B . , 17 . November 1888 .
König !. Gericht der 29 . Division.

R .583 . Sect . m ». J .Nr . 881/1035 .
Metz . Durch kriegsgerichtliches Er¬
kenntniß vom 12. d . Mts . , bestätigt
durch de« kommandirendenGeneral des
15 . Ärmeccorps am 16. d . MtS . , ist der
Rekrut vom Bezirkskommando Metz
Mathias Schoch , kath . , Bäcker , geb.
20 . September 1867 zu Forbach, Amt
Rastatt , in eovtum»<:i»i» für fahnen¬
flüchtig erklärt und mit Geldstrafe von
dreihundert Mark bestraft worden.

Metz , den 17 . November 1888 .
Königl . Gericht der 30 . Division.

Verm . Bekanntmachungen .
R .594 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Frachtsätze des Ausnahmetarifs
Nr . 4 für Eisenerze im Verkehr zwi¬
schen diesseitigen Stationen und den
Stationen der Prinz Heinrich -Bahn
Bcles und Esch-Höble werden mit Wir¬
kung vom 20 . d . M . um 0,05 Mark
für 1000 Kilogramm ermäßigt .

Karlsruhe , den 20 . November 18L8.
General -Direktion .

R .531 . 2. jstr . 84093 . ^ 1». Karlsruhe .

Zur selbständigen Beaufsichtigung
von Hochdauausführungen werden von
der Großh . Badischen Eisenbahnver-
waltung tüchtige Bauaufsehcr gesucht .

Bewerber wollen sich unter Vorlage
von Zeugnissen über bisherige Be¬
schäftigung, ferner unter Bekanntgabe
der Gehaltsansprüchc und des Zeit¬
punkts , auf welchen der Dicnsteintritt
erfolgen kann , innerhalb 14 Tagen
schriftlich melden .

Karlsruhe , den 13 . November 1888.
General -Direktion

der Großh . Bad . Staatse isenbahnen.̂

R .582 . 1 . Nr . 27,986 . Karlsruhe .

Lieferung von Möbeln.
Die Lieferung von Möbeln für das

Postamt in Tauberbischofshcim soll
im Wege des Anbietungsverfahrens
vergeben werden .

Das Nähere hierwcgen ist im dies¬
seitigen Geschäftszimmer 34 und beim
Postamt in Tauberbischofsheim zu er¬
fahren. Angebote sind bis zum 8 .
Dezember hierher cinzureichen .

Karlsruhe (Baden ) , 16 . Nov . 1888.
Der Kaiserliche Ober -Postdircktor,

Geheime Ober -Postrath

WugmschksTaschk -llget!!
frisch geschlachtet , rein geputzt , in Colli
ä io Pfund , fette Gänse , Poulard oder
Enten 5 60, Puter 6 ^ . , ferner, »
4 -Ltr .-Fätzche« Rothwci « 4- 5 -̂ ,
Weißwein 3,50—4 .« , Tokaycr Ans¬
bruch 8 ^ 4 Vers . freo . geg. Nachnahme

( Ungarn ) . R .419 . 10. ,

Drua nur Verlug der G - Braun jche » Hofduchdruckerei -
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